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Polizisten
angegriffen

26-Jähriger hatte zuvor
Passanten angepöbelt

Sinsheim-Weiler. (pol) Ein 26-Jähriger
hat am Samstag einen Polizisten ange-
griffen. Laut Polizei stand er möglicher-
weise unter dem Einfluss von Rausch-
mitteln. Er wurde festgenommen.

Mehrere Personen meldeten gegen 13
Uhr, dass ein Mann herumschreit und
Passanten anpöbelt. Polizisten kontrol-
lierten daraufhin den 26-Jährigen. Der
syrische Staatsangehörige wollte seinen
Namen nicht nennen, auch seinen Aus-
weis zeigte er nicht. Die Polizisten durch-
suchten ihn daraufhin nach Identitäts-
papieren. Laut Polizeibericht zeigte er
sich weiterhin aggressiv und wurde des-
halb an einer Hauswand fixiert. Dabei
drehte er sich plötzlich über seine linke
Schulter und stieß seinen Kopf in Rich-
tung des Polizisten. Der Angriff konnte
abgewehrt und der Beschuldigte im An-
schluss festgenommen werden. Verletzt
wurde niemand. Der 26-Jährige wurde
zum Sinsheimer Polizeirevier gebracht.
Laut Polizei verhielt er sich weiterhin ag-
gressiv und schrie lautstark. Ein frei-
williger Alkoholtest ergab, dass der Be-
schuldigte keinen Alkohol getrunken
hatte. Aufgrund seines Verhaltens ergab
sich jedoch der Verdacht, dass der Be-
schuldigte unter dem Einfluss berau-
schender Mittel stehen könnte, teilte die
Polizei mit. Ihm wurde deshalb Blut ent-
nommen. Außerdem ergab eine Überprü-
fung, dass er zur Festnahme ausgeschrie-
ben war. Er wurde dem zuständigen
Amtsgerichtvorgeführt.Nunerwartet ihn
zudem eine Anzeige wegen tätlichen An-
griffs auf Vollstreckungsbeamte.

Dach-Reparatur am
Friedhof wird teurer

Sinsheim. (cbe) Nachdem im Januar 2024
Diebe mehrere Tonnen Kupferblech vom
Dach der Aussegnungshalle des Sins-
heimer Friedhofs abgeflext und gestoh-
len haben, musste das Dach repariert
werden. Für rund 238 000 Euro hatte der
Gemeinderatsausschuss für Technik und
Umwelt einen Auftrag im Juli geneh-
migt. Doch bei der Untersuchung vor Ort
zeigten sich weitere Schäden, dies geht
aus der Sitzungsvorlage des Ausschusses
für Technik und Umwelt für Dienstag, 4.
November, hervor. Demnach sind wei-
tere rund 114 000 Euro für die Reparatur
des Dachs notwendig. Ferner geht es in
derSitzungumeinNachtragsangebotund
Mehrkosten beim Neubau des Dührener
Kindergartens, um die Sanierung des
Dachs des Rohrbacher Kindergartens, um
ein Nachtragsangebot für die Sanierung
der Wingertsbergschule in Reihen, um
Nachträge beim Bau des Feuerwehrhau-
ses sowie um die Vergabe eines Inge-
nieurvertrags zur Sanierung der Klär-
anlage Hilsbach-Weiler. Bekanntgaben
und Anfragen runden die Tagesordnung
ab. Die öffentliche Zusammenkunft be-
ginnt um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses.

Mal intellektuell, mal unter der Gürtellinie
Von Blähungen über Grönemeyer bis Politik: Jürgen von der Lippe begeisterte in der ausverkauften Dr.-Sieber-Halle

Von Gabriele Schneider

Sinsheim. „Sextextsextett“ lautet der Ti-
tel des Buchs, das Jürgen von der Lippe
in der ausverkauften Dr.-Sieber-Halle
vorstellte. Und die Texte aus dem An-
fang des Jahres erschienenen Werk be-
geisterten sein Publikum. Wie bei von der
Lippe üblich, drehten sich viele seiner
Beiträge um Sex, aber auch um Sprache,
Tagespolitik und viele weitere Themen.
Einige waren voller sprachlicher Fines-
sen, andere wiederum ziemlich platt. Der
Kabarettist, Liedermacher, Schriftstel-
ler und Entertainer bot eine vielfältige
Mischung aus Schlauem und Klamauk,
intellektuellen Beiträgen und solchen
unter der Gürtellinie, manchmal auch al-
les gleichzeitig.

„Geschichten und Glossen“ lautet der
Untertitel des Buchs, einige las der Künst-
ler vor oder erzählte sie. Immer wieder
garnierte von der Lippe seine Geschich-
ten mit Zitaten von Dichtern und Den-
kern. Er sprach von Bewohnern der Ark-
tis als „Eskimos“, erklärte jedoch, er ver-
wende das Wort absichtlich, denn viele
Inuit wollten gar nicht, dass man sie so
nennt. Dann erzählte er, dass bei man-
chen Stämmen jene Person eine Gerichts-
verhandlung gewinne, die im Gerichts-
saal die meisten Leute zum Lachen bringt.
Von der Lippe stellte seine Lieblingsant-
worten auf Interviewfragen vor: Gefragt
nach einer Lieblingsdiätform antworte er
gern „All you can eat“, seine Lieblings-
Ernährungs-App sei „Lieferheld“.

Dass Sprache das Lieblingsthema des
Künstlers ist, war nicht zu überhören –
so ging er auf Themen wie das Duzen oder
Siezen ein. Rufe ihm jemand auf der Stra-
ße „Äh, Jürjen, wie jeht et dich?“ zu, „las-
se ich das durchgehen, denn die Person
hat dringendere Sprachprobleme“. Es
ärgere ihn, dass ein bekanntes Mittel
gegen Blähungen in Werbefilmen ange-
priesen wird, dass „die Blähungen wie
weg“ sind, wenn man es benutzt – be-
deute dies doch nichts anderes, als dass
sie noch da seien. Auch jemand, der fragt,
ob er ihm ein Foto zeigen soll, „auf dem
ich jünger war“, sei ihm suspekt:
„Schließlich ist man auf jedem Foto jün-
ger.“ Herbert Grönemeyers Textzeile „Zu
einer betrogenen Nacht hätt’ ich viel-
leicht nichts gesagt“ im Lied „Was soll
das“, sei auch nicht korrekt, schließlich
werde nicht die Nacht betrogen.

Von der Lippes Plauderabend dau-
erte länger als zwei Stunden – so lange,
dass bei seiner zweiten Zugabe ein paar
Leute gehen mussten. Er rief ihnen mit
gespielter Empörung nach: „Ich reiße mir
hier den Arsch auf, und die machen sich
einen schönen Abend.“ Anschließend
hatte der Künstler noch lange nicht Fei-
erabend: Viele warteten im Foyer, bis er
ihre neu gekauften „Sextextsextett“-Bü-
cher signiert hatte und sich mit ihnen
fotografieren ließ.

i Info: Jürgen von der Lippe: „Sextext-
sextett“, Penguin Verlag, gebunden 22
Euro, als Taschenbuch zwölf Euro.

Nach der Show signierte Jürgen von der Lippe noch zahlreiche Bücher. „Sextettsextett“ heißt
sein neuestes Werk, aus dem er zuvor vorgelesen hatte. Foto: Gabriele Schneider

Krötentunnel
sind fertig

Straße zwischen Adersbach
und Steinsfurt wieder frei

Sinsheim-Adersbach/Steinsfurt. (jubu)
Vereinzelt stehen noch Absperrtafeln und
Baggerschaufeln am Wegrand, aber es
gibt gute Nachrichten: Die Kreisstraße
4283 und der parallel verlaufende Rad-
weg zwischen Steinsfurt und Adersbach
sind seit Freitag wieder vollständig für
den Verkehr freigegeben. Die Strecke war
während der Herbstferien, vom 27. bis 31.
Oktober, für abschließende Asphalt-
arbeiten erneut gesperrt. Die erneute
Vollsperrung war notwendig, da die
Arbeiten an der Fahrbahn und dem Rad-

weg aus Platzgründen nicht unter halb-
seitiger Sperrung möglich waren. Zudem
konnte die Vollsperrung nur während der
Schulferien stattfinden, um den Linien-
verkehr der Schulbusse nicht zu beein-
trächtigen. So konnten mehrere Bereiche
schneller asphaltiert werden, hieß es vom
Landratsamt. Für die kommenden rund
zwei Wochen sind noch Restarbeiten wie
Erdangleichungen geplant, diese sollen
ohne weitere Sperrungen erfolgen.

Oberhalb der Krötentunnel wurde nun auch
asphaltiert. Foto: Julian Buchner

Zu diesem musikalischen Feuerwerk
leisteten viele ihren Beitrag

Mehr als 300 Zuhörerinnen und Zuhörer lauschten dem Konzert des Kirchen- und Posaunenchors

Sinsheim-Hoffenheim. (hh) Gemeinsam
präsentierten der Posaunenchor und der
Kirchenchor sowie Sebastian Hartmann
am Klavier in der evangelischen Kirche
ein begeisterndes Konzert, das mehr als
300 Zuhörerinnen und Zuhörer in seinen
Bann zog. Dabei zeigten die 25 Bläse-
rinnen und Bläser unter Leitung von Die-
ter Hartmann nach wochenlangen inten-
siven Übungseinheiten ihr Können. Die-
ter Hartmann gestaltete erstmals als Di-
rigent das Konzert mit klarer Führung.
Der Kirchenchor unter Leitung von Bri-
gitte Lenz wurde als Projektchor von
mehreren Sängerinnen und Sänger
unterstützt. Unter dem Motto „festlich –
klangvoll – mitreißend“ boten bei den
Liedtexten und den Melodien die Ge-
danken „Gemeinschaft und Freude“ die
treffenden Leitlinien in unserer Zeit
gegen Spaltungen und Hass.

Das abwechslungsreiche Programm
wurde mit Georg Friedrich Händels

„Halleluja“ in der Bearbeitung von Ger-
son Raabe eröffnet; es folgte der Choral
„Nun danket alle Gott“ von Johann Se-
bastian Bach, bei dem Stefan Sambel die
Überstimme spielte und die Besucherin-
nen und Besucher der Aufforderung zum
Mitsingen folgten. Der Kirchenchor sang
„Gemeinsam auf dem Weg“ von Chris-
toph Spengler und „Ich will den Namen
des Herrn verkünden“ von Gordon

Schultz. Danach erklang „Look at the
world“ von John Rutter in einem Ar-
rangement von Dieter Wendel.

Dann zündete Sebastian Hartmann
am Klavier mit „Rondo“ (Allegro mo-
derato aus der Sonate Opus 53) von Lud-
wig van Beethoven erstmals ein „glän-
zendes Feuerwerk aus Noten“, was die
Zuhörenden mit langanhaltendem Bei-
fall belohnten. Es folgten „Yellow moun-
tains“ von Jacob de Haan und „Arioso“
von Anne Weckesser. Der Kirchenchor
stimmte das Lied „Die Freude geht mit
uns“ (Chorsatz von Klaus Heizmann,
Klavierbegleitung von Eberhard Rink)
an und überzeugte mit „Kommt, singt
dem Herrn ein Lied“ nach Psalm 100 von
Bob Borroughs. Das dänische Volkslied
„Gabriellas Song“ in einer Bläserbe-
arbeitung von Christian Sprenger lei-
tete über zu „Today, tomorrow and eye-
ry day“ von Richard Roblee. Der ver-
traute Friedensgruß Jesu an seine Jün-

ger, „Friede sei mit euch“, und das text-
lich anspruchsvolle afrikanische Lied
„Masithi Amen“ beschlossen die Bei-
träge des Kirchenchors.

Als zweiten Beitrag am Klavier spiel-
te Hartmann die von ihm selbst arran-
gierte Melodie von Freddie Mercurys
„Bohemian Rhapsody“ und erntete er-
neut begeisterten Beifall. Der Posaunen-
chor bewältigte schließlich mit „Chava“
von Michael Schütz ein rhythmisch und
technisch schwieriges Stück, bevor das

Konzert mit dem gemeinsam gesungenen
Lied „Vergiss nicht zu danken“ endete.

Die Moderation hatten Ulrike Hart-
mann und Laura Schmitt vom Posau-
nenchor sowie Silyia Erhard vom Kir-
chenchor übernommen. Matthias Mörk
dankte den Musikern und Sängern für
ihrenEinsatzunddenZuhörendenfürden
Besuch.BeiGetränkenundHäppchen,die
von den Frauen der Chöre zubereitet wor-
den waren, nutzten die Mitwirkenden und
die Gäste die Gelegenheit für Gespräche.

Das gemeinsame Konzert von Posaunen- und Kirchenchor begeisterte die Zuhörer in der voll-
besetzten Kirche in Hoffenheim. Fotos: Herbert Heß

Vielbeachtete Beiträge zum Konzert lieferte
Sebastian Hartmann am Klavier.

17 500 Euro fließen in soziale Zwecke
Rotary-Club übergab Jahresspende an acht Institutionen der Region

Sinsheim/Kraichgau. (abc) 17 500 Euro
hat der Rotary-Club Sinsheim im Café
Sam am Burgplatz an acht sozial tätige
Institutionen der Elsenzstadt und Um-
gebung verteilt. Der Förderverein
Kraichgau Hospiz an der Elsenz erhielt
5000 Euro, die Initiative Pallativ-Ver-
sorgung Sinsheim 3000 Euro, der För-
derverein Die Brücke 2000 Euro, die Ak-
tion Weihnachten im Schuhkarton des
Freundeskreises Barcs 1000 Euro, der
Kinderhilfefonds Kraichgau 1500 Euro,
der Verein An der Sägmühl in Ittlingen
500 Euro, die Sinsheimer Arbeitsge-
meinschaft Migration (Sam) 1500 Euro
und die Stiftung African Children Help
3000 Euro.

„Wenn du Guten etwas schenkst, dann
schenkst du einen Teil dir selber“, zi-
tierte der momentane Präsident der

Gastgeber, Gerd Hagmaier, in seinen Be-
grüßungsworten den römischer Moralis-
ten, Aphoristiker und Possenschreiber
Publilius Syrus, der um 90 bis 40 vor
Christus lebte. Hagmaier betonte, dass für
Rotarier Schenken in Form von Spenden
weit mehr als eine finanzielle Unterstüt-
zung darstellt. „Vielmehr sind diese Zu-
wendungenAusdruckunsererWerte–von
Mitmenschlichkeit, Verantwortung und
dem festen Glauben daran, dass wir ge-
meinsam mehr erreichen können als al-
leine“, sagte Hagmaier. Hierzu passte das
diesjährige Motto aller Rotary-Clubs:
„Unite for Good – gemeinsam Gutes tun.“
„Wir investieren nicht einfach Geld, wir
investieren in Zukunft, in Hoffnung und
in Menschen“, sagte Hagmaier.

Der momentane Präsident des Clubs
stellte die mit Spenden bedachten Or-

ganisationen einzeln vor, wobei jede Ver-
treterin sowie jeder Vertreter die Mög-
lichkeit hatte, etwas zu ergänzen sowie
das momentan wichtigste Projekt vor-
zustellen. Es war sehr beeindruckend zu
sehen, wie viel Engagement, Herzblut und
Liebe die Vertreter der einzelnen Orga-
nisationen versprühen.

Anstatt Spendenschecks hat jede Or-
ganisation eine Schatztruhe von den Ro-
tariern erhalten, in der die jeweilige
Spendensumme ersichtlich war. Musika-
lisch umrahmt wurde die Veranstaltung
von Ann-Katrin Katzer-Hanus.

Vertreter von acht sozial tätigen Einrichtungen in Sinsheim und der Umgebung haben im
Café Sam insgesamt 17 500 Euro erhalten. Anlass war die Jahresspendenübergabe des Ro-
tary-Clubs Sinsheim. Foto: Alexander Becker

HINTERGRUND

> Rotary-Club Sinsheim: 48 Perso-
nen sind momentan Mitglied, dar-
unter zwei Frauen. Im Jahr 2028 wird
das 50-jährige Bestehen des Clubs ge-
feiert, dafür bereiten Mitglieder mo-
mentan eine Festschrift vor. Sie tref-
fen sich wöchentlich, lauschen Vor-
trägen, besuchen Firmen oder Orga-
nisationen und bieten kulturelle Ver-
anstaltungen an. Der Rotary-Club
wird zudem auf dem Weihnachts-
markt vertreten sein.

Es gibt mehr als 31 000 Rotary-
Clubs mit mehr als 1,3 Millionen Mit-
gliedern in 166 Ländern. Der erste die-
ser Clubs wurde im Jahr 1905 in Chi-
cago gegründet. Das hauptsächliche
Engagement der Mitglieder liegt in den
Bereichen Bildung, Soziales und Kul-
tur. Der Name „Rotary“ entstand aus
der ursprünglichen Praxis, dass sich
die Rotarier für ihre Treffen abwech-
selnd in den Büros der Mitglieder ein-
fanden. Der Präsident eines Clubs
wechselt im Jahresrhythmus.(abc/cbe)
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